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Der sch'weizerische Republikaner
herausgegeben

von Escher und Usteri
Mitglieder» der zesezgebendeu Räthe der helveufches Republik.

Band U. XLIV. Luzern, 12. März 1799.

Französische Armee tn Helvetien.
Schreiben des General M assena an .das

helvetische VoilziehnngSdirektorimn.'
Im Hauptquartier ^Chur, am i? Ventes-

Bürger Direktoren!
Ich hatte die Ehre, Ihnen gestern Abends von

der Einnahme des wichtigen Postens von Lnjicosteig
Nachricht zu gehen, welcher der französischen Armee
Bündlen eröffnete. Ich beeile mich, Ihnen die Fob
gen dieses Tages bekannt zu machen. Schon das
Datum meines Schreibens wird Ihnen anzeigen daß

Mir uns der Hauptstadt vyn BünMn bemächtigt ha
den. Aber ich bis es der Wahrheit schuldig zu sagen,
daß die Oestreichs uns den Sieg nicht leichr machten.
Mchreremale an diesem Tage haben sie Pesto gefaßt,
und sich mit der grösten Hartnäckigkeit geschlagen; aber
eben so oft unterlagen sie. Das leztc Gefecht war an
den Thbren von Chnr. Der Erfolg dieses Tages, so

viel er mir bis. jezk bekannt geworden ist, besteht,
anss-r einer grossen Anzahl von Todten, in dreitausend
fünfhundert Gefangnen. unter denen sich der General
Anffmbcrg, Commandant, der östreichisch?» und bündt-
nerischen Armeen, der Obnst des Regiments Bre-
chamvtlle, der Major eines ungarischen Regiments,
und eine grosse Anzahl Officers, d fi den. W r ha-
den den "Feinden zwei Fahnen, e-lf K,nc»eu und
mehrere Munitisnswagen, nebst Munition, abg. noin>

men. Der General Demont, welcher den Auftrag
hatte, Reicherm» wegzunehmen h.tt Heus lb.n mit
vollem Erfolg ausgeführt: er beftzw Reich eu an. de

wachkigt« sich zweier wichtigen Brück », nahm dem

Feilid zwei Fahnen und zwei Kanon«y a».. und wachte
hundert Gefangene, worunter ein Obristlieutenant.-

Der General Udinot, Ksmeyandant der Brigade
auf dem linken Flügel, nachtun; er gestern dea Feind
zarukgetrieben hatt;, ward heute d-"ch den General!
Hvtze mit überlegener Macht angegriffen, aber en'lick
hat er denselben gänzlich gesch oren. fPiftehnhuubrrt
Gefan.?c«e gemacht, und siev.i; Kanonen weMeuvmwrn.

Ich erwarte noch N chnchreu von den AnFif

fen, die den Generalen Lecourbe und Loison von den
italiänischen Kantonen he? anvertraut waren.

Die Beschwerden dieses Tages erlauben mir nicht,
Bürger Direktoren, in weitere Details einzutreten.

Gruß und Hochachtung.

Unterschrieben: Massen«.
Die Uebersetzung d m französischen Original

gleichlautend befunden.

Luzern, den 10 März 1799.

Der Generalscc. des Vossziehungsdirektoriums,

Mousson.

VollziehungSdirektorium.
Beschluß vom 4 Januar 17 99«

Das Vollziehungsdirektorium, nach Anhörung des
Rappotts fttnes Ministers des Innern über die drin«
gende Nothwendigkeit in dem Distrikt Stanz eine ges
migsame Anzahl Scheunen zu erbauen, um den Ertrag
des Landes aufzubewahren;

Erwägend einerseits die Nothwendigkeit? den Uns
glükltchen dieses Distrikts allen Beistand fu vcrschaft
ün, und ihre Arbeiten dadurch zu erleichtern, daß man
sie in Stand setze, sich die Materialien zu verschaffen,
indem ihnen die ersten nothwendigen Gelder vorger
schössen werden;

Erwägend anderseits, daß es nothwendig seye,
bei der Wiedecaufbauung dieser Gebäude auf eine re-
gtlmäspge Art zu verfahren das Bauholz zu schonen,
und IN dem Distrikt Glanz eine bessere Bauart eil-zus
führen,

beschließt:
Z. Der Minister des Innern ist beqwältiget, von

denen durch dieKollcktesteüern eingegangenen Summen,
vier un» zwanz g tausend Franken zu Geldpsrschüssen
für di j nîgen zu gebrauch?u, dce dessen zu Erbauung
von Scheunen bedürft-g seyn möchten.

2. Die Vorschüjje sollen in dem Verhältniß VM
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